
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1866

25.3.1866 (No. 72)



Karlsruher Zettuyg .

Sonntag , 2S Marz .

M 72 VorauSbezahlungr halbjährlich 4 fl-, vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Grogherzogthuin. Briefträgrrgebühp. eingeschloffm, 4 fl. 3 kr. u. 2 fl. 2 kr.EiurüFungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl- Friedrichs - Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1866 .

Aus das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands und der Schweiz fort¬
während Bestellungen an.'- Die Bestellungen aus den Land orten können
den Landpost -Boten ausgegeben werden.

Amtlicher Theil.
Karlsruhe , den 24 . März.

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs vom 22. d . Mts . wird dem Hauptmann
Specht im 2. Infanterieregiment König von Preußen ,dem Hauptmann B 0 ssert > - o -̂ santerieroaimentdem Leutnant Müller j Infanterieregiment ,

dem Oberauditor Villinger und
dem Auditor Nüttinger

die Dienstauszeichnung 2r Klasse sür Offiziere verliehen .

Nicht - Amtlicher Theil .
Badischer Landtag.

t Karlsruhe , 22 . März. 6 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . (Schluß.)

Der Tagesordnung gemäß wird nunmehr zur Bcrathung
einiger Berichte der Budgetkommission übergegangen.

Zunächst wird der von,Oberhofgerichts- Advokal Or . Ber-
theau erstattete Bericht über die Rechnungsnachweisungen des
großh . Justizministeriums für die Jahre 1862 und 1863 der
Berathung ausgcsetzt . Der Kommisstonsantrag geht dahin,die Einnahmen der Bezirksjustiz mit 212,083 fl . 16 kr . , die
Lasten und Verwaltungskvstcn mit 20,319 fl . 40 kr. , die Ein¬
nahmen der Strafanstalten mit 421,286 fl. 29 kr. , die Lastenmit 268,638 fl. 24 kr. , endlich den eigentlichen Staatsauf¬
wand des Justizministeriums im ordentlichen Etat mit
2,668,564 fl. 20 kr. , im außerordentlichen Etat mit 39,381 fl.40 kr . für unbeanstandetzu erklären . Eine Bemerkung des
Berichts anläßlich der Position für die Strafanstalten gibt
Hrn . StaatsministerOr. Stabe ! Anlaß zu einer sachlichen
Bemerkung . Im Uebrigen wird der Kommissionsantrag
ohne Diskussion angenommen .

Ein Gleiches erfolgt in Betreff der Anträge , die von der
Budgetkommission in ihrem Bericht über die Vergleichung der
Budgetsätze mit den Rechnungsergebnissen für die Jahre 1862
und 1863 (BerichterstatterArtaria) gestellt sind. Dieselben
sind folgende.

Für Tit . I (Kameraldomänen-Verwaltung) die Einnah¬
men im ordentlichen Etat mit 2,889,774 fl . 42 kr. , im au¬
ßerordentlichen Etat mit 234 fl . , zusammen 2,890,008 fl .42 kr . , die Ausgaben im o . Etat mit 1,553,851 fl. 17 kr ., im
a. o. Etat mit 16,388 fl . 17 kr. , zusammen 1,570,239 fl.34 kr., für unbeanstandetzu erklären .

II . Die Rechnungsnachweisungen der Forstd omänen -
Ver waltung , und zwar die Einnahmen im o . Etat mit
4,724,529 fl. 24 kr. , im a . o. Etat mit 7875 fl. 17 kr. , die
Ausgabe im o . Etat mit 1,704,045 fl. 52 kr. , im a . o. Etat
mit 1206 fl. 59 kr. für gerechtfertigt zu erklären.

Hl . Gegen die Einnahmen der Berg - und Hüttenverwaltungmit 1,171,620 fl. 35 kr. und deren Ausgaben mit 918,119 fl.56 kr . nichts zu erinnern.
IV. Die Rechnungsnachweisungen der Steuerverwaltung ,

Einnahme, o. Etat 15,782,167 fl. 18 kr . , Ausgabe , o . E.
1,797,234 fl. 46 kr., a. o. E. 2071 fl. 54 kr. für gerechtfer¬
tigt zu erklären.

V. (Salinenverwaltung .) Die Einnahmen o. E. mit
2,968,391 fl. 58 kr. , die Ausgaben, o . E. mit 678,008 fl .,а. o. E. 5413 fl. 14 kr. für gerechtfertigt zu erklären.

VI. Die Einnahme der Zollverwaltung , o. E. mit
б,515,931 fl. 42 kr. , deßglcichen die Ausgabe, o . E. mit
2,417,212 fl. 4 kr., a. o. E . mit 53,141 fl. 57 kr. für gerecht¬
fertigt zu erklären .

VII. Ein Gleiches zu erklären bezüglich der Einnahme und
Ausgabe der Münzverwaltung mit 1,544,926 fl . 41 kr . und
bezw . 1,577,800 fl. 46 kr.

VIII . (Allgemeine Kassenverwaltung.) Die Einahme, o.E., mit 258,320 fl. 53 kr. , a. o. E. mit 73,965 fl. 41 kr ., die
Ausgabe o. E. mit 86,147 fl . 50 kr. für gerechtfertigt , und

IX . Den eigentlichen Staatsaufwand des Finanzministe¬
riums im o . E. mit 4,036,525 fl. 9 kr. , im a . o. E. mit
245,442 fl . 2H kr . für unbeanstandetzu erklären.

Gleichfalls ohne Diskussion werden die Anträge der Bud¬
getkommisston in deren von Dennig erstattetem Bericht
über die RechnungSnachweisungen der Postverwaltung , der
Eisenbahnbetriebs-Verwaltung , der Bodensee-Dampfschiff -
fahrts -Verwaltung und des Antheils der großh. badischen
Staatskasse am Reinertrag der Main-Neckar-Eisenbahn für
die Jahre 1862 und 1863 angenommen . Dieselben gehen
dahin, die Einnahme und Ausgabe der Postverwaltung mit
3,499,628 fl. 7 kr. und bezw . 2,537,091 fl. 7 kr., die Ein¬

nahmen der Eisenbahnbetriebs - Verwaltung im ord . Etat mit
14,991,775 fl. 19 kr . und deren Ausgaben im o . E. mit
8,545,155 fl . 20 kr ., im a . o. E. mit 520,029 fl. 33. kr.,
Einnahme und Ausgabe der Bodeusee-Dampf - schifffahrts -
Verwaltung mit 105,937 fl . 28 kr. und bezw. 84,501 fl.52 kr . , sowie endlich den der bad . Staatskasse provisorisch zn-
gewiesencn Antheil an dem Reinertrag der Main-Neckar-
Eisenbahn und dem Main - Neckar - Staatstelegraphcn mit
254,760 fl . 25 kr. sür gerechtfertigt , bezw. unbeanstandet
zu erklären .

In ihrem von Geh . Rath Bluntschli erstatteten Bericht
über die RechnungSnachweisungen des . Kriegsministeriums
pro 1862 und 1863 ist von der Budgetkommission der An¬
trag gestellt, es seien diese RechnungSnachweisungen , und
zwar die ordentliche Einnahme, die nach Abzug der Ein¬
nahmelasten (22,617 fl. 32 kr.) 245,788 fl . 25 kr . beträgt ;
ferner die Einnahme zu Gunsten der Durchschnittsfonds mit
176,182 fl. 18kr . , und endlich der eigentliche Staatsauf¬
wand utit 5,933,689 fl. 28 kr . für unbeanstandet zu erklären.

Nach Eröffnung der allgemeinen Diskussion ergreift Graf
v . Berlichin gen das Wort, um sich über verschiedene
Punkte tadelnd auszusprcchen . Insbesondere findet er zu
rügen, daß öfter die Besetzung von Offizierstellen Monate
lang hinausgeschoben würde , um die Gagen zu ersparen, daß
zu gleichem Zweck häufige Aggregirungen von Leutnanten
stattfänden, daß der Staat mit den »ramschen Wohnungenin Bruchsal Quartierwuchcr treibe ; dcßgleichen knüpft der
Redner tadelnde Bemerkungen an die Durchschnittsfondsund
ganz besonders an das Barackenlager .

Der Präsident des Kriegsministeriums, Generalleutnant
Ludwig , tritt den der Kriegsverwaltung gemachten Vor¬
würfen Punkt sür Punkt in ausführlicher Rede entgegen .
Insbesondere verwahrt er die Kriegsverwaltung gegen die
Unterstellung, als ob Maßnahmen, die, wie Sachverständigen
völlig klar sei, lediglich im Interesse des Dienstes statt hätten
(wie z. B. die Verzögerung des .Vorrückens in eine erledigte
höhere Charge zuweilen vorkomme, um einige Gleichmäßigkeit
im Avancement unter den verschiedenen Truppentheilen her¬
zustellen), der Geldersparniß halber getroffen würden.

Nach Schluß der Diskussion , an welcher sich außer den
Genannten die HH. Oberst Keller , Geh . Rath v . Mohl
und der Berichterstatter bctheiligen, wird der Kommissions¬
antrag angenommen , worauf die Sitzung geschlossen wird.

Karlsruhe, 23. März . 7 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer .

Unter dem Vorsitz des durchl. Präsidenten Sr . Großh .
Hoheit des Prinzen Wilhelm von Baden.

Am Regierungstisch : Der Präsident des Finanzministe¬riums , Staatsrath vr . Vogelmann , und Geh. NeferendärCron .
Das durchlauchtigste Präsidium macht einige geschäft¬

liche Mittheilungen.
Das Sekretariat zeigt die eingekommenen Petitionen

an, und zwar 3 die Revision der Gemeindeordnungbetr . und
1 der Stadt Müllheim um Errichtung einer badischen No¬
tenbank .

Der Tagesordnung gemäß berichtet der Abg . Dennig
über den Gesetzentwurf , die Steuererhebung für die Monate
April und Mai 1866 betr . ; der Kommissionsaütrag, welcher
auf Genehmigung geht, wird einstimmig angenommen .

Geh. Rath Bluntschli erstattet hierauf Bericht über
Tit . X , Abth . 8 des ordentlichen Budgets des Ministeriums
des Innern , den Neubau eines akademischen Krankenhauses
in Heidelberg betr . Die Forderung mit 200,000 fl. für An¬
kauf des Bauplatzes wurde bereits im andern Haus berathen
und der Position mit der Modifikation die Zustimmung cr-
theilt , daß durch Aufwand der Summe hiefür und für um¬
fassende weitere Vorarbeiten dem künftigen Bau in Nichts
präjudizirt sei. Das Bedürfniß eines akademischen Kranken¬
hauses sei schon so lange fühlbar , daß endlich daran gedacht
werden müsse , die Sache mit allem Ernst in Angriff zu neh¬
men . Die sehr erheblichen Uebelstände der jetzigen Anstalt
seien von kompetenter Seile zur Genüge dargerhan^ ebenso
seien über die außerordentlich günstige und zweckmäßige Lage
der künftigen Anstalt bereits sachkundige Urtheile ergangen.
Wünschenswerth sei noch , daß durch weitere Gütererwerbun¬
gen die Baufläche mehr rechtwinkelig hergestellt werde , und
daß , wenn zum Bau geschritten werde , es auf Grund eines
Vorbereitungsmaterials geschehe, das in dem neuen Hospital
eine Musteranstalt hoffen lasse . Ein gewisser Aufschub sei
durch die Art der Verwilligung des andern Hauses unver¬
meidlich; allein es habe auch das Gute , daß dadurch den
Technikern zu reifllicher Uebcrlegung , in welcher Art diese
Anstalt am zweckmäßigsten erbaut werde , hinreichend Zeit
gegeben ist , so daß wir dann eine um so sorgfältigere Be¬
stimmung des Grundplans erwarten dürfen .

Er stelle den Antrag, den Beschluß der Zweiten Kammer
gutzuheißen .

Abg . Faller zieht die Zweckmäßigkeit und Nothwendig-
keit eines neuen akademischen Krankenhauses gar nicht in
Zweifel , fragt aber bei der Regierung an , ob nicht auch die
Stadt Heidelberg ins Mitleid gezogen werde ?

Geh . Referendar Cron : Dieser Punkt sei im Ministe¬

rium schon zur Berathung gekommen, aber eine Forderung
iwch nicht gestellt , weil es sich ja erst um einen Bauplatz
handle . Die großh. Negierung sei bisher davon ausgegangen,daß die betreffenden Städte zu derartigen Anstalten Beiträge
zu leisten haben , dies werde auch im vorliegenden Fall ein-
treten, wenn einmal zum Bau geschritten weck>e. Bezüglichder Schwierigkeit eines Bauplanes könne er nur beipflichten ,zu Aufstellung eines ' solchen sei mindestens noch 1 Jahrnöthig. Die Anforderung sei in diesem Budget blos deßhalb
geschehen , weil dieser Bauplatz nach allgemeinem Urtheil der
einzig dem Zweck entsprechende sei und Gefahr auf dem Ver¬
zug stand .

, In jüngster Zeit sei auch , um die Baufläche mehr recht¬
winklig herzustellen, etwa 1 Morgen hinzu erworben worden.

Geh . Rath v . Mohl hält eine Betheiligung der Stadt
Heidelberg erfahrungsgemäß durchaus nicht für förderlich ;wenn sie Geld gebe , weroe sie auch mitreden wollen , das nur
hemmend wirken könne ; er stimme aus Rücksicht für das zuerrichtende Institut nicht für eine Beitragsleistung der Stadt .

Geh . Neferendär Cron : Die Stadt Freiburg hat zumgleichen Zweck 10,000 fl . beigesteuert, Durlach für ein Se¬minar eben so viel, und beide hätten noch nie daran gedacht,mitzusprechen.
Graf v. Berlichingen spricht sich für das Ausschreibenvon Preisen sür Baupläne aus , desgleichen
Geh. Rath Bluntschli , welcher noch beifügt, die Heidel¬

berger seien keine so eifrigen Fyrtschrittsjünger, als welche sieoft geschildert werden ; es geschehe Manches zu bedächtig und
langsam ; es möchte rathsamer sein , dieselben zur Anlage von
Querstraßen , die zu der künftigen Anstalt führen , anzu¬stacheln.

Graf v. Berlichingen : Die Stadt Heidelberg solleein eigenes Hospital sür gewöhnliche und leichte Krankheitengründen , dann brauche sie nicht ins Beileid gezogen zuwerden .
Ministerialrath I o l l y ist damit gar nicht einverstanden;denn hiedurch würde in äubio dem akademischen Krankenhausdie größte Zahl der Kranken entzogen, während gerade die

Mannigfaltigkeit und große Anzahl der zu behandelndenFälle für eine Musteranstalt , wie sie geschaffen werden soll,Hauptbedürfniß sind . Zunächst aber
'
liege blos die Frageüber den Ankauf der Bauplätze vor.Die Diskussion wird geschlossen.

Hierauf wird an Stelle des aus der Kommission für Be -
ralhung des Ministerverantwortlichkeits - Ge¬
setz e s ausgetretenenFürsten zuLöwenstein gewählt Hof¬rath Schmidt , und besteht die Kommission nunmehr aus
Letzterem , den Frhrn. v . Andlaw und Gemmingen und
Geh. Rath v. Mohl und Bluntschli .

Schluß der Sitzung.

Deutschland.
München. Der „Württemb. Staalsanz.

"
schreibt : „Die

neulichcn Auslassungen der „Bayer. Ztg . " über Krieg und
Frieden haben wir etwas mattherzig gefunden . Um so er¬
freulicher ist es , daß glaubwürdige Münchener Korrespon¬
denzen uns versichern , wie an einer festen und bundestreuen
Haltung der bayrischen Regierung nicht zu zweifeln sei ."

Darmstadt, 22. März . (Hess. Lndöztg .) Der Abg. Wern -
Her hat beantragt, die Regierung möge „wiederholt " eine Vor¬
lage eines die Verhältnisse des Staates zu den N eligions -
geseltschaften regelnden Gesetzes machen . Diesen An¬
trag überschickte der Berichterstatter des zweiten Ausschussesder Zweiten Kammer, Hr . Abg . Thudichum, dem großh . Mi¬
nisterium des Innern , und erhielt darauf von dem Hrn.v. Dalwigk folgende Antwort:

Die großh . Staatsregierung hält die Regelung des Verhältnissesdes Staats zu den Religionsgescllschaften auf dem Wege der Gesetz¬
gebung für wünschenswerth — wenn auch nicht für unumgänglich
nothwcndig — und hat deßhalb auf dem vorigen Landtag den Ent¬
wurf eines solchen Gesetze « den Ständen vvrgelegt . Die Erste Kam¬
mer der Stände hat diese Vorlage mit nur wenigen Modifikationen
und Zusätzen , welchen die Regierung beitreten konnte , angenommen.
Dagegen wichen die Beschlüsse der Zweiten Kammer in sehr vielen
Beziehungen davon ab, und zwar in Beziehungen von so großer prin¬
zipieller Bedeutung , daß die Erste Kammer diesen Beschlüssen ihrenBeitritt versagt hat , und auch die Regierung sich unmöglich damit
einverstanden erklären konnte. Unter diesen Umständen war eS nicht
wahrscheinlich , daß eine wiederholte Vorlage des erwähnten Gesetzent¬
wurfs aus dem gegenwärtigen Landtag zu einem günstigem Ergebniß
führen würde , und die Regierung hat es deßhalb unterlassen , in die¬
ser Angelegenheit nochmals die Initiative zu ergreifen ; fie ist jedoch
gern bereit , auf den Antrag des Abg . Wernher rinzugehm, falls die¬
ses den Wünschen der Stände entsprechen sollte.

Der Ausschuß beantragt unter, diesen Umständen : die
Kammer möge dem Antrag des Abg . Wernher keine Folge
geben .

Darmstadt , 23. März . (Darmst. Ztg.) Bei Beginn
der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer reichten die Abgg .
Thudichum , K. I . Hoffmann II . , Stockhausen, Möllinger ,
v . Wedckind, Schulz und « oldan einen Antrag ein, die großh.
Regierung zu ersuchen, bei dem Lundestage auf schleunige



Einberufung der Stände in den schleswig -holsteinischen Her¬
zogtümern zu wirken . Auf Antrag des Abg . K . I . Hoff -
mann II . erklärt die Kammer mit allen gegen 4 Stimmen
(vom grundherrlichen Adel ) den Antrag für dringlich und be¬
schlicht , denselben nach sofortiger mündlicher Berichterstattung
noch in der heutigen Sitzung zu erledigen . Abg . Dumvnt
richtet eine Interpellation an die großh . Regierung des In¬
halts , welche Schritte dieselbe Angesichts der bekannten preu¬
ßischen Verordnung in Schleswig zu thun beabsichtige ?

Hannover , 20 . März. Die „Weser-Ztg .
" vernimmt

von zuverlässiger Seite , daß nach längerer Ungewißheit die
Frage , ob den Ständen in diesem Jahr der Entwurf eines
neuen Gewerbegesetzes vorgclegt werden solle, dahin ent¬
schieden ist , daß der König dem Entwurf eines Gewerbe¬
gesetzes seine Zustimmung ertheilt hat , welcher auf Grund¬
lage der Berathungen der Kommission ausgearbeitet ist , die
hier im Januar d. I . zur Feststellung der Refvrmbedürftig -
keit der alten Gewerbeordnung und Bezeichnung der erforder¬
lichen Reformen versammelt war .

Breme «, 22 . März. In der gestrigen Sitzung der Bür¬
gerschaft wurde ein Vertrag , betreffend Uebergang des
Briefpoft -VerHhrs zwischen Bremen und Lauenburg vom
bremischen Stadtpostamt auf das preußische Postamt , gegen
Entschädigung des erstern ohne Diskussion angenommen .
Hierauf wurde ein mit den Senaten der vier Freien Städte
vereinbarter Antrag auf Gehaltsverbesserung des Präsidenten
des Oberappellationsgerichts von 10,000 auf 12,000 Mark ,
das der aktiven Räthe von 7000 auf 9000 Mark , das des
Sekretärs von 3600 auf 4600 Mark vom 1 . Jan . l . I . an
angenommen .

Hamburg , 23 . März. (Nürnb . Korr .) Die „ Nord -
schlesw . Zig .

" meldet als verbürgt , für nächsten Dienstag sei
die Inangriffnahme neuer preußischer Befestigungen im
Sundewitt ungeordnet . — Nach Berichten aus Kopen¬
hagen verlas dort der Minister ein Schreiben des gegen¬
wärtig in Paris weilenden Kronprinzen , welches die Sym¬
pathien Frankreichs für Dänemark konstatirt . — Die „ Ham¬
burg . Ztg .

" hält gegenüber dcßfallsigen Zweifeln der „ Kreuz -

Zeitung " ihre Nachricht von dem Befehl zur Marschbe¬
reitschaft an die in Holstein stationirte österreichische
Brigade aufrecht .

Altona , 21 . März . Man schreibt dem „ Nürnb . Korr. " :
„ Von einer Seite , deren Zuverlässigkeit nicht in Zweifel zu
ziehen ist , wird mir eröffnet , daß der Statthalter v. Gablenz
vor wenigen Tagen in den Besitz einer kaiserlichen Vollmacht
gelangte , nach welcher eine etwaige preußische Rekrutirung
in Schleswig sofort mit der Bildung einer besondern holstei¬
nischen Armee unter österreichischer Führung zu beantworten
wäre . Die holsteinischen Rekruten würden alsvann interi¬
mistisch den in Holstein garnisonirenden österreichischen Ab¬

teilungen zugetheilt werden ."
' Aus Schleswig -Holstein , 22 . März . Aus Flensburg

wird ein Eisenbahn - Unglück gemeldet , bei welchem lei¬
der auch Menschen beschädigt wurden . - Alle öffentliche
Aemter bekleidenden Unterzeichner derAdresse der schleswig -
scheu Abgeordneten werden entlassen . Laut „ Husumer Wo¬
chenblatt " ist der zweite Bürgermeister Husums bereits ver¬
abschiedet . — Der „ Hamb . C .

" tritt der Mittheilung der

„ Köln . Ztg .
"

, daß die Vermögensverhältniffe des Herzogs
Christian von Augustenburg und seines Sohnes , des Her¬
zogs Friedrich , sehr zerrüttet seien , mit der Bemerkung
entgegen , daß sowohl Herzog Christian August als auch Her¬
zog Friedrich in den beiden letztverfloffenen Jahren mehrere
große Grundbesitze in den Herzogthümern angekauft haben .
— Der „ Schleswig -Holsteinischen Zeitung " schreibt man aus
Neumünster , 21 . März : „ Auch unser Flecken wird durch
Kriegsrüstungen nicht wenig alarmirt . Gestern erhiel¬
ten die Truppen volle Kriegsmunition . Die Offiziere packen
eiwund rüsten ihre Feldbagage ; die vor kurzem cingeführte
Lieferungswirthschaft ist Wirt ; kurz , Alles deutet darauf
hin , daß man österreichischer Seits allen Eventualitäten be¬
gegnen will . " — Die „ Alton . Nachr ." bringen folgenden Ar¬
tikel aus Re nd s bürg , 19 . März : „ In den letzten Tagen
sind hier vielfach , zum Theil von Kavallerieabtheilungen be¬
gleitet , Munitionstransporte für die preußischen
Truppen vom Süden her angelangt und nach dem Norden
abgegangen . Ebenfalls hat Hauptmann v . Calbo seine Funk¬
tion als Etappenkommandant Hieselbst angetreten . — So eben
geht uns von den mit dem Flensburger Zug eingetroffenen
Reisenden die Mittheilung zu , daß inTondern zwischen
preußischen Militärs und Zivilisten durch Absingen des
Schleswig -Holstein -Liedes veranlaßte Thätlichkeiten vorge -
sallen sein sollen ."

Kiel , 23 . März (Köln . Ztg .) Der „Alton . Merk." be¬
richtet über die gestrige Feier des Geburtstags Sr . Maj . des
Königs von Preußen in Altona . Nach der Fcstparade
der österreichischen Truppen sprach General Kalik dem preu¬
ßischen Etappenkommandanten Major Domming Glück¬
wünsche für den König von Preußen aus , sowie die Hoffnung ,
daß das frühere gute Einvernehmen Oesterreichs und Preu¬
ßens wiederhergestellt und ferner nicht getrübt werden möge ,
zum Wohle beider Nationen und Deutschlands . Hier wohnten
die Statthalterschaft und die Landesregierung gestern dem
Festgottesdienst bei . In Flensburg fand auf der „Har¬
monie " ein Festdiner statt . General v . Bentheim brachte den
Toast auf den König , General Fließ unmittelbar danach den
Toast auf den Kaiser von Oesterreich aus .

Kiel , 24 . März. (Fr. I .) Gelegentlich des vorgestern
hier stattgefundenen Königsdiners trank der Contre -
admiral Jach mann nach dem von Hrn . v. Gablenz auf
König Wilhelm ausgebrachten Toast auf das Wohl des Kaisers
Franz Joseph , dem er lange Jahre des Friedens wünschte .
Sollte aber Deutschland zum Kampf

'
gegen seine Feinde auf¬

gerufen werden , so möchten Habsburgs und Hohenzollerns
Schwerter tapfer zusammenstehen .

B -rli «, 23 . März. Die „Nordd. Mg . Ztg.
" schreibt :

Außer dm Nachrichten unseres Wiener Korrespondenten werden

durch heute eingeganzene Nachrichten die Mittheilungen zahlreicher
Blätter bestätigt , daß in den ungarischen und galizischen
Garnisonen die volle Bewegung aller Truppentheile nach Westen,
und zwar in der Richtung nach der schlesischen Grenze , im Gange ist ,
— daß Ertrazüge die Artillerie befördern , und daß in Ungarn die
Einleitungen zum Ankauf von Pferden getroffen find .

Ueber den Empfang der Generalität bei Sr . Majestät
zur gestrigen Geburtstagsfeier hört die „ Kreuz -Ztg .

"
, daß

der König sich in sehr ernster und fester Weise über die
augenblicklichen politischen Schwierigkeiten geäußert hat , ohne
jedoch der Hoffnung auf eine friedliche Lösung zu entsagen .
Mit besonderer Herzlichkeit und mit dem erneuerten Ausdruck
königlicher Anerkennung hat Se . Maj . , wie weiter mitgetheilt
wird , die Glückwünsche des Staatsministeriums entgegenge¬
nommen . — Zur Gratulation war gestern auch eine Depu¬
tation aus Lauenburg , bestehend aus dem Oberjägermei¬
ster Grafen v . Bernstorff , dem Landtags - Marschall v . Bülow
und den Kammerherren v. Linstow und v . Witzendorf , hieher
gekommen .

Die offiziöse „ Provinzialkorresp . " sagt in einem bereits
erwähnten Artikel über „ besorgliche Anzeichen " u . A . :

Die letzte preußische Kundgebung nach Wien vom 26 . Jan . d. I . sprach
in dringendster Weise nochmals den ausrichtigen Wunsch unserer Re¬

gierung aus , auf der Grundlage des bisherigen Einverständnisses zwi¬
schen den beiden Monarchen und deren Regierungen auch ferner Hand
in Hand zu gehen . Für den Fall freilich , daß Oesterreich aus diese
fernere Gemeinschaft nicht einen gleichen Werth lcg .n sollte , mußte
Preußen sich die völlige Freiheit seiner Entschließungen und engern
Verbindungen nach andern Seiten mit Rücksicht auf
seine eigenen Interessen Vorbehalten . Oesterreich antwortete unterm
7 . Febr . mit einer kühlen Ablehnung ; die preußischen Gesichtspunkte
fanden in Wien keine Anerkennung , die Wünsche einer engern Ge¬
meinschaft keinen Widerhall . Die preußische Regierung ließ demzu¬
folge alle weitern Verhandlungen mit Oesterreich auf sich beruhen ; sie
mußte , wie sie vorher angekündigt hatte , nunmehr darauf Bedacht
nehmen , die sich ihr anderweitig darbietenden Verbin¬
dungen zu befestigen und eintretenden Falls zu benützen.

Berlin , 23 . März . (Fr . I .) Die „Börsen -Zeitung "
(beiläufig gesagt : eine sehr zweifelhafte Quelle ) meldet , am
Mittwoch sei ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers von
Oesterreich hier eingetroffen , welches den König freudig er¬
regt habe .

Prag , 20 . März . In Saaz hat gestern Nachmittags
ein Judenkrawall stattgefunden ; von Theresienstadt mußte
Militär rcquirirt werden . In Folge dessen wurde für den
s -aazer Kreis das Slandrecht publizirt . Doch wird von
anderer Seite gemeldet , der Saazer Exzeß gegen die Juden
sei unbedeutend gewesen ; die Bürger hätten die Juden vor
den Unfugtreibenden geschützt .

Wien , 22 . März . (A . Z .) An der heutigen Börse herrschte,
ohne daß eigentlich ein besonderer spezieller Grund vorlag — ,
denn die Lage hatte sich seit gestern wenig geändert — voll¬
ständige Panik . Silber stieg auf 6 Proz . , obwohl alle
Gerüchte über angebliche geheime Arbeiten in der Staats¬
druckerei von neuem dementirt wurden . Ju der That ver¬
schlimmert sich die Lage dadurch , daß die Vorsichtsmaß¬
regeln von beiden Seiten unerläßlich sind und der Argwohn
steigt . Schon ist man so weit , daß beide Regierungen
gegenseitig von einander Aufklärungen über die Rüstungen
verlangen . Das soll wenigstens Frhr . v . Weither gestern
gethan haben , indem er dem Grafen Mensdorff einen Besuch
abstattete , welcher heute von einigen Blättern so gedeutet wird ,
als hätte der Gesandte versöhnliche Eröffnungen gemacht ,
mährend er überhaupt gar keine Eröffnungen zu machen hatte .
— Die Haltung Italiens wird hier gleichfalls mit Argwohn
angesehen , und man scheint in Florenz die Donaufürsten -
thümer -frage für den Fall einer Operation gegen Oesterreich
mit in Rechnung zu ziehen .

Wien , 23 . März . Die „ Frkf. P . -Ztg . " bringt unter die¬
sem Datum folgende Nachrichten : „ Ein Berliner Telegramm
der sonst vorsichtigen „ Debatte " sagt : Die Sommation
Preußens an Oesterreich liegt zur Absendung bereit . —
Der projektirte mittelstaatliche Antrag , betreffend
eine Bundesexekution nach Art . 11 , ist aufgeschoben , weil
gegenwärtig die thatsächlichen Voraussetzungen dieses Artikels
noch nicht eingetreten seien . "-

Wien , 24. März. (Fr. I .) In Graz (Steiermark)
wurde ein Komplott gegen die dortige Judenschaft entdeckt ;
es wurde selbst eine schriftliche Vereinigung von 150 Perso¬
nen , darunter die Intelligenz der Stadt , von den Behörden
aufgefunden .

Oesterreichische Monarchie .
Hermannstadt , 20 . März. Die heutige „ Hermannst.

Ztg . " theilt eine Repräsentation der sächsischen Nations -
Universität mit . Dieselbe bittet , Se . Maj . möge geruhen ,
den gesetzlichen Einfluß Siebenbürgens auf die verfassungs¬
mäßige Rechtsgestaltung des Reichs ungeschmälert zu wahren
und die über die Union obschwebenden Fragen der verfassungs¬
mäßigen, - abgesonderten Berathung und Schlußfaffung des
siebenbürgischen Landtags nach dessen gesetzlicher Kompetenz
vorzubehalten .

Donaufürstenthümer .
Bukarest , 21 . März. Das hiesige Komitee zur Unter¬

stützung der Noth leid enden in der Moldau sammelte be¬
reits über 5000 Dukaten . Im Distrikt Botuschan und
Dorohoiu wurde die Getreideausfuhr gänzlich verboten .

Italien .
Ancona , 21 . März. Die hier für egyptische Prove¬

nienzen angeordncte Kontumaz wurde vom Florentiner
Ministerium telegraphisch zurückgenommen , da ein vollkommen
befriedigender Gesundheitszustand in Egypten amtlich kon¬
statirt sei .

Frankreich .
)l Straßburg , 23 . März . Die Entlassung , um welche

unser Deputirter Hr . Baron v. Bussiöre eingekommen ,
überraschte hier nicht wenig . Da man sich jedoch von den

Gründen dieses überraschenden Schrittes Rechenschaft gab ,
so fand man , daß der Entschluß ein ehrenvoller war . Es ist
nun an den Wählern , die auf den 15 . d . M . zusammenberufen
sind , die Ansichten unseres bisherigen Abgeordneten zu billi¬
gen oder zu verwerfen . Bis jetzt hat sich dem Hrn . v . Bus -
stere ein Publizist , Hr . G . Hagen , cntgegengestellt . Der¬
selbe wird von dem „ Alsacien " unterstützt , während sich der
„ Niederrh . Curier " bis jetzt zwar gegen den bisherigen De -
putirten , allein noch für keinen andern Kandidaten ausge¬
sprochen . — Vorgestern wurde hier das Oratorium „ der
Münsterbau " mit großem Erfolg zum zweiten Male aufge¬
führt . Das Gedicht ist von dem berühmten Archivar Hrn .
Spach verfaßt . Die musikalische Komposition verdankt man
Hrn . Victor Erbel , einem in jeder Beziehung genialen D »n -
setzer . Die Anlage ist großartig und wird gewiß auch in
Deutschland Beifall finden . Wir zweifeln nicht , daß eS da¬
selbst zur Ausführung kommt . — Die Eisenbahnen bereiten
sich für den Frühling zu außerordentlichen Fahrten vor . Der
erste Vergnügungszug findet dieses Jahr von Paris
nach Straßburg am 31 . d . M . statt . Drei Tage Aufent¬
halt . Der Preis für Hin - und Rückfahrt ist in der 2 . Klasse
25 Fr . und in der 3 . Klasse 20 Fr . Es wird sehr bald eine
ähnliche Fahrt von hier nach Paris veranstaltet .

"

* Paris , 23 . März . Der „ Constitutionnel " veröffent¬
licht folgendes Rundschreiben , welches der Minister des
Innern am 12 . Februar an die Präfekten eilassen hat :

Herr Präfekt ! In seiner Eröffnungsrede Hai der Kaiser gesagt :
„Ich habe angeordnet , daß die Ermächtigung , sich versammeln zu
dürfen , allen Denjenigen ertheilt werden soll, die außerhalb der Poli¬
tik ihre industriellen und kommerziellen Interessen besprechen wollen .
Diese Erlaubniß darf nur durch die von der öffentlichen Ordnung er¬
heischten Garantien beschränkt werden . '

Wenn Sic in den Fall kommen werden , Hr . Präfekt , über eine
solche Ermächtigung eine Entscheidung zu treffen, so haben Sie nur
der Aufrichtigkeit in Bezug auf Angabe des Zweckes der Versammlung
und den Gefahren , die sich aus derselben für die öffentliche Ruhe und
Ordnung ergeben können , nachzusorschen. Wenn der Zweck kein poli¬
tischer ist und die Versammlung keine Ruhestörung Hervorrufen zu
dürfen scheint, so ist es Ihre Pflicht , die Ermächtigung zu crtheilen .
Im Fall Sie über die zu treffende Entscheidung irgendwie unschlüssig
sein sollten , ermächtige ich Sie , sich an mich zu wenden . ES ist we¬
sentlich, daß das als Regel dienende Verfahren der Verwaltung in
diesen so delikaten Fragen das gleiche in dem ganzen Lande sei. In¬
dem der Kaiser diese Versammlungen gestattet , will er die Regelung
der ökonomischen Beziehungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh¬
mern erleichtern und die Entwicklung der industriellen und kommer¬
ziellen Interessen des Landes fördern . Sie werden , deß bin ich über¬
zeugt , Hr . Präfekt , in eifrigster Weise zur Vollziehung der freisinnigen
Absichten Sr . Majestät mitwiiken . Genehmigen Sie rc. Der Mi¬
nister des Innern : La Valette .

Die „ France " bestätigt , daß keine Thatsache besteht , welche
beweise , daß Preußen zum Krieg geneigt sei . Die „ France "

erwähnt der Unterredung , welche einem Londoner Blatt zu¬
folge Hr . Drouin de Lhuys mit dem preußifchen Botschaf¬
ter , Grafen v . d . Goltz , gehabt , und in welcher der Elftere
geäußert hätte , die Elbherzogthümer -Frage könne lediglich
durch eine europäische Konferenz geregelt werden , und fügt
hinzu , sie ( die „ France " ) ihrerseits glaube , daß die dem
Hrn . Drouin zugeschriebene Ansicht vollkommen richtig sei . —
Der „ Constitutionnel " schreibt :

Oesterreich und Preußen senden sich in . ihren Blättern gegenseitig
den Vorwurf militärischer Rüstungen zu . . Die österreichische Armee '

,
sagt man in Berlin , . ist auf dem Kriegsfuß ; lassen wir uns nicht
überraschen. " — „Unsere Trupp

'
enzahl '

, antwortet man in Wien , „geht
nicht über den FriedenSfuß . Allein in Preußen ist von einer Mobi -
lisirung und von einer Bewaffnung der schlesischen Festungen die Rede .
Es ist deßhalb klug, sich vorzusehen . ' Wo liegt die Wahrheit ? Dies
fällt schwer, zu sagen ; allein wenn auch selbst diese Gerüchte auf beiden
Seiten ihre Begründung fänden , und die deutschen Großmächte mili¬
tärische Maßregeln träfen , so dürfte man darum den Krieg noch nicht
als unvermeidlich anschen . Preußen erklärt in der That , daß es nicht
angreisen , und Oesterreich betheuert, daß es sich nur vertheidigen werde.
Beide behaupten also , sich auf der Defensive halten zu wollen . Aller¬
dings handelt es sich um eine Defensive bedrohlicher Natur , allein
diese Haltung kann sich hinausziehen , ohne daß daraus ein Krieg her¬
vorgehen muß , und kann die Lösung des Konflikts durch einen Bun -
deSbeschluß herbeiführen .

Em . Olli vier tritt heute zum ersten Mal offiziell als
Redakteur der „ Presse " auf . Er behält das Girardin ' sche
Programm : die Freiheit ohne die Revolution , sowie dessen
Losung : Demokratie , Frieden und Freiheit ! vollständig bei .
„ Der Frieden im Innern — sagt Hr . Ollivier — bedingt den
Frieden nach außen . Ohne Frieden gibt es keine friedliche
Freiheit . Höchstens kann man sich noch zum Krieg entschlie¬
ßen , wenn die Ehre oder die Sicherheit es erheischt ; allein
Nichts vermag Kriege aus Eroberungssucht , Parade - und
Diversionskriege zu entschuldigen " Hr . Darimvn zeigt
dagegen an , daß er aus persönlichen Gründen , die mit der
politischen Richtung der „ Presse " in keinem Zusammenhang
stehen , von der Redaktion dieses Blattes sich zurückzieht .

In der Vorbereitungsschule von St . Barbe ( derjenigen
Abtheilung der berühmten Anstalt , in welcher junge Leute
für die Polytechnische «schule , für St . Cyr und die verschiede¬
nen Fächer der wissenschaftlichen Carriire vorbereitet werden )
ist eine Meuterei ausgebrochen , in deren Folge sämmtliche
Zöglinge , bis von dem Vorstand der Anstalt Weiteres ver¬
fügt sein wird , nach Haus geschickt wurden .

Der „ Patrie " zufolge scheint es gewiß zu sein , daß der
Vizeadmiral Graf v . Gueydon , Seepräfekt in Brest , zum
Befehlshaber des Evolutionsgeschwaders ernannt werden wird
an Stelle des Vizeadmirals Grafen Bouet -Wiüauniez , wel¬
cher am 8 . April seine Dienstzeit beendigt haben wird . Vize¬
admiral v . Gueydon wird , wie sein Vorgänger , seine Fahne
auf dem gespornten Panzer -Linienschiff „ Solferino " aufhiffen .
— Rente 68 .42r/s , Cred . mob . 673 .75 , ital . Anl . 60 .95 .

Spanien .
* Madrid . 21 März . Die „ Epoca " zeigt an , daß die

Fregatte „Luisita " nächstens die in Folge der Ereignisse von



der Regierung deportirten Offiziere und Sergeanten nach den
Philippinischen Inseln transportiren wird .

Belgien .
Brüssel , 22 . März . (Köln . Ztg .) Die Genehmigung

des Kriegsdudgets im Senat mit allen Stimmen gegen
Eine ist heute erfolgt , und hat sich das hohe HauS , dessen
Tagesordnung damit erledigt war , auf unbestimmte Frist ver¬
tagt . — Im Abgeordnetenhause dauerte die Verhand¬
lung über den Orts ' schen Antrag fort , dessen Annahme in
seiner primitiven Fassung trotz der in der That weit her¬
geholten Einsprüche der Rechten zu gewärtigen bleibt . — Die
Polizei hat in den letzten Tagen hier und in der Provinz eine
Reihe von Polen verhaftet , welche der Fälschung russischer
Banknoten b-schuldigt sind .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 22 . März . Der Verfassungsausschuß des

Reichstags beantragte , daß Staatsämter an alle Reli¬
gionssekten , die Israeliten inbegriffen , verliehen werden können .

Amerika .
* Neu -York , 10 . März . ( Per „Herrmann

"
. ) .

Eine
Deputation aus Kentucky hat dem Präsidenten für sein
Veto gegelldie Freigelassenen -Bureaus -Bill ihren Dank dar -
gebracht . Zn seiner Antwort bemerkte Johnson , daß der
gegenwärtige Moment für die Geschicke der Nation kaum we¬
niger entscheidend und verhängnißvoll sei , als die Zeit , wo
eine organisirte bewaffnete Macht die Regierung zu stürzen
suchte . Denn es sei die offene Bekämpfung der Regierung
auf dem Schlachtfeld dem Leben einer Nation nicht gefährli¬
cher , als der Versuch durch Nichtbeachtung oder Zerstörung
der Garantien , die die Verfassung der Volksfreiheit gewährt ,
dieselbe zu revolutioniren . Was ihn betreffe , so sei seine Stel¬
lung genommen und keinen Schritt würde er zurückweichen .
Indem er die Regierung in Übereinstimmung mit der Ver¬
fassung führe , so stehe zu hoffen , daß den Uebelständen , denen
das Volk bis jetzt unterworfen , in nicht gar langer Zeit Ab¬
hilfe gefunden sein würde .

Im Senat ist das Amendement zur Verfassung , welches
die Nationalvertretung auf die Bevölkerungsziffer nach Ab¬
zug der zum Stimmen nicht zugelassenen Neger basiren wollte ,
nicht durchgegangen . Auch verschiedene andere , den Negern
Stimmrecht gewährende Amendements sind nicht angenommen
worden . Hr . Doolittle hat ein neues , die Nationalvertretung
auf die Anzahl der Stimmberechtigen gründendes Amende¬
ment eingebracht .

Im Repräsentantenhaus ^ ist die Bürgerrechts -Bill
an das Justizkomite zurückverwiesen worden . Das Haus hat
ein Amendement zur Bill , welche den Handel mit Canada re¬
gelt , angenommen ; es wird durch diesen Zusatz der Zoll auf
Bauholz und Fische erhöht und der Kohlenzoll auf 1 Doll .
20 C . per Tonne festgesetzt . Vom Präsidenten ist dem Hause
angezeigt worden , daß es für jetzt nicht zweckdienlich sein
würde , ihm die verlangten Mittheilungen über die Verlänge¬
rung von Juarez ' s Amtszeit zu machen . — Gegen die chile¬
nischen Agenten M 'Kenna und Rogers ist jetzt wirklich die
Kriminalanklage wegen Neutralitätsbruches erhoben worden -

Nach Berichten aus Panama hat der spanische Commo -
dore Nunez den Chilenen einen Waffenstillstand
vorgeschlagen , unter der Bedingung jedoch , daß das von den
Letzter « genommene Schiff „ Covadonga "

, sowie die spanischen
Gefangenen ausgeliefert , und daß Friedenskommissäre ernannt
würden . Diese Vorschläge wurden von Chili verworfen , und
Nunez schlug weiter vor , der chilenische Minister des Auswär¬
tigen möge , um ein Arrangement zu treffen , an Bord des
spanischen Flaggenschiffes kommen . In Erwiederung hierauf
nun ließ die chilenische Regierung Nunez wissen , etwaige Vor¬
schläge , die er zu machen hätte , würde man in der Hauptstadt
entgegennehmen .

1 Neu - Yvrk , 10 . März , Morgen » . Goldagio 132 , Wechsel auf
London 143 , Bond » 103V «, Baumwolle 42 .

Bade « .
Mannheim , 24 . März . ( Mnnh . I . ) In der gestern stattge¬

fundenen Generalversammlung der Mannheimer Dampf -

Schleppschifffahrt » . Gesellschaft wurde Seitens der
Verwaltung mitgetheilt , daß ohnerachtet der Schwierigkeiten , mit wel¬
chen die Schifffahrt im vorigen Jahr zu kämpfen hatte und wodurch
nach dem durch den Direktor vorgetragenen Rechenschaftsbericht für
die Gesellschaft im 4 . Quartal sogar ein Ausfall von 2911 fl . 24 kr.
entstand , dennoch eine , wenn auch geringe Reineinnahme von
22,344 fl . 46 kr. erzielt wurde . Der Antrag des VerwaltungSralh »,
nach verschiedenen Abschreibungen und statutengemäßer Erhöhung des
Reservefonds , an die Aktionäre 4 Proz . auszuzahlen , wurde geneh¬
migt und schließlich der Verwaltung das Absolutorium ertheilt und
der Dank für die uneigennützige und ersprießliche Leitung ausge¬
sprochen .

In Wallstadt erschoß sich gestern ein 65jähriger dortiger
Bürger , nachdem er vorher feine Frau durch den Unterleib geschossen ;
Letztere liegt lebensgefährlich nieder .

- Psullendorf . 22 . März . In letzter Nacht brannten
Wohnhaus und OekonomiegebSude des nicht unbemittelten LandwirthS
Jos . Hornstein in Denkingen nieder , der dabei seine übrigens versicher¬
ten Fahrnisse sammt Früchten und zwei Schweine einbüßte . Dem
Vernehmen nach ist der Brandbeschädigte seelengestört , sogar an partiel¬
lem Wahnsinn leidend , wetzhalb vielfach verrnuthet wird , er habe in
einem seiner Anfälle selbst den Brand verursacht .

In der gleichen Nacht stürzte sich ein Händler mit Spirituosen von
Göklingen bei Landau in den hiesigen , wohl 20 Fuß tiefen Mühl¬
weiher und ertrank . Er hatte sich längere Zeit hier aufgehalten ,
seine Einnahmen versiegten , die Ausgaben konnte er nicht mehr be¬
streiten , weßhald man annimmt , daß Lebensüberdruß sein frühes Ende
herbeigcsührt .

Villingen , 2l . März . ( Oberrh . Kur .) Heute stand Pfarrer
I . Einhart von Döggingen schon wieder ( zum dritten Mal ) vor den
Schranken der hiesigen Strafkammer . Er war angeklagt , zwei Burschen
in der Kirche mit dem Weihwasserwedel Schläge auf den Kopf versetzt
zu haben . Da die Thatsache erwiesen wurde , so verurtheilte der Ge¬
richtshof den Angeklagten zu einer Strafe von 30 fl . und Tragung
der Kosten .

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 23 . März . ( Köln . Ztg .) Das Kriminalgericht ver¬

urtheilte auj den Strafantrag des französischen Botschafters den hie¬
sigen Buchhändler Grosse zu einmonallichem Gefängniß wegen einer
Beleidigung des französischen Kaisers in einem von Große verlegten
Roman : . Louis Napoleon , oder Schicksalskampf und Kaiserkrone . "

Grosse verweigerte , den Verfasser zu nennen .
— Bern , 22 . März . Der Rolle - Ballmer - Prozetz ( es

handelt sich um Raufhändel , in welchen der gewaltthätige Präflvent
der basellandschaftlichen Regierung , Rolle , verwickelt war )
ist nun endlich durch den Spruch des Obergerichts beendigt . Rolle
wurde von der Strafe frcigcsprochcn ( daß es dazu kommen werde , er¬
schien noch Tag « zuvor der , N . Zür . Ztg . " unglaublich ) , hat dage¬
gen Vs der Obergerichtskosten und Vs der Untergerichlskosten zu tra¬
gen ; JonaS und Theodor Ballmer wurden ebenfalls freigesprochen ;
Jonas Ballmcr hat Vs der Obergerichtskosten und keine Untersuchungs¬
kosten , Theodor Ballmer Vs Obergerichtskosten und V, Untergcrichts -
kosten.

Karlsruhe , 23 . März . ( Großh . Kreis - und Hofgericht .
Strafkammer .) 1 ) Anklage gegen Karl Kunzmann , Tag¬
löhner von Durlach , wegen Ehrenkränkung des großh . ObereinnehmerS
Nebel daselbst bei Ausübung seine« Dienstes und mit Beziehung aus
denselben . — Der Angeklagte , wegen Weinaccis - Defraudation angezeigt ,
war auf die deßhalb von der großh . Obereiunehmerei Durlach an ihn
ergangene Ladung am 4 . Dez . v. I . vor der genannten Behörde er¬
schienen und hatte dem großh . Obereinnehmer erklärt , da« sei eine
Dummheit , daß man ihn vorlade , auch auf deßhalb ertheilte Zurecht¬
weisung diese Aeußerung mit den Worten wiederholt : ja , es ist auch
so. Heute suchte er dieselbe dahin zu deuten , daß er das Vorkommnitz
als Folge einer Dummheit seiner Frau bezeichnet habe , den bestimm¬
ten Aussagen dreier Zeugen gegenüber aber ohne Erfolg . Er wurde
wegen dieser oben näher qualifizirten Ehrenkränkung zu 3 Tagen
Amtsgefängnitz verurtheilt .

2 ) Anklage gegen Michael Gutting , Leopold Stork , Karl
Erbe und Sebastian Machauer von Wiesenthal , sowie Johann
Börzel von Oberhausen , wegen Diebstahls . — Die Angeklagten ,
sämmtlich Arbeiter der Zuckerfabrik Waghäusel , waren beschuldigt , im
Juli v. I . , während sie in einer in der Fabrik befindlichen Scheuer
mit Dreschen beschäftigt waren , zu mehreren Malen und in verbreche¬
rischer Verbindung über «ine 18 Fuh hohe Bordwand au » jener
Scheuer in ein anstoßendes Zuckermagazin übcrgcstiegen , und aus
demselben verschiedene Quantitäten Zucker , im Ganzen im Werth von
nicht über 25 fl. , entwendet zu haben . Dem am stärksten gravirten
Angeklagten Michael Gutting , welcher sich dem weitern Versahren
durch die Flucht entzogen haben soll, hatte die Ladung nicht mehr zu -
gestcllt werden können . Gegen die übrigen wurde verhandelt , der
Gerichtshof sah aber die Beweise der Anschuldigung nur gegen Seba¬
stian Machauer insoweit als erbracht an , daß derselbe zu einer ge¬
schärften Gefängnißstrafe von 8 Tagen verurtheilt wurde , während
die andern erschienenen Mitangeklagten freigesprochen wurden .

Mannheim , 23 . März . ( Schwurgericht .) Unter
dem Vorsitz de« großh . Krcisgerichts -Raths Ahle « wurde gestern die
Anklage gegen Katharine Wolfinger vom Schwabenheimer Hof
wegen falschen Zeugnisses zum Nachtheil eines Angeschuldigten und
gegen deren Ehemann Schmiedmeister Johann Wolfinger we¬
gen Anstiftung dazu verhandelt . Die Staatsbehörde war durch den
großh . Staatsanwalt am Kreisgericht Heidelberg , Hrn . vr . Regens¬
burger , vertreten ; Vertheidiger der beiden Angeklagten war Hr . An¬
walt llr . Schulz von Heidelberg . Die Sitzung endigte mit einer
Verurtheilung der beiden Angeklagten , indem die Ehefrau mit 2 Jah¬
ren , der Ehemann mit 3 Jahren Zuchthaus bestraft und gegen Beide
deren Unfähigkeit zum Eid und gerichtliche » Zeugniß ausgesprochen
wurde .

Heute folgte die Verhandlung der Anklage gegen Michael Hem¬
berg er von Gissigheim , wegen Meineids , unter dem Vorsitz des
großh . Kreisgerichts - RathS LLwig . Vertheidiger Hr . Anwalt Meng¬
ler . Auch in dieser Strafsache erging ein verurtheilendes Erkenntniß ,
welches gegen den Angeklagten neben der Unfähigkeit zum Eid und
gerichtlichen Zeugniß eine Zuchthausstrafe von 1 Vs Jahren und ein «
Gelvstrafe von 50 fl . aussprach .

8 * Pforzheim , 22 . März . ( Nekrolog .) Der jüngst gemach¬
ten Mittheilung über den hier erfolgten Tod des frühern Direktors
der Heil - und Pflegeanfialt Pforzheim , Geh . Hofrath vr . Müller ,
mag heute ein kurzer Nekrolog über den Hingeschiedenen folgen Or .
Joh . Georg Müller war im Jahr 1792 in Meckesheim bei Heidelberg
geboren , empfing dort , da er frühzeitig viele Anlagen zeigte , neben
dem Volksschulunterricht , von dem Ortspfarrer Unterricht in den alten
Sprachen u . A. Nach zurückgelegtem 12 . Lebensjahr kam M . zu einem
Wundarzte , und lernte dort die ersten Anfänge der Chirurgie , wurde
aber schon nach der Konfirmation seinem frühern Lehrer , der inzwi¬
schen als Stadtpfaner nach Neckargmünd versetzt wurde , übergeben ,
um dort die letzte Borbildung für da« Gymnasium zu erhalten , wel¬
ches er dann , und zwar vom 14 . Jahre an , in Heidelberg besuchte .
Hier machte er so rasche Fortschritte , daß er schon nach zurückgelegtem
17 . Jahre die Universität Heidelberg beziehen konnte . Mit gleichem
Erfolg betrieb M . seine akademischen Studien , wobei ihm das früher
in der nieder « Chirurgie Gelernte sehr zu Statten kam . Vor ihrer
Vollendung sollten dieselben aber eine Unterbrechung erleiden . Es
wurde nämlich der junge Studiosus im Anfang des Jahres 1812 zum
Militär gezogen und nach Karlsruhe einberufen . Hier bemühte er
sich , als Arzt beim Armeekorps Unterkunft zu finden . Die « wollte
ihm aber nicht sogleich glücken, da man weniger Aerzte , als Soldaten
brauchte . Endlich , nachdem M . eine Prüfung glänzend bestanden
hatte , wurde er einem Depotbataillon als Unterarzt beigegeben , das
nach Rußland bestimmt war . Ueber die militärische Laufbahn des
Verstorbenen , welche nun begann , führen wir kurz an : Gegen Ende
des Sommers 1812 marschirle M . als Unterarzt mit einem nach
Rußland bestimmten Depotbataillon nach Norddeutschland . In Glo -
oau traf dasselbe mit den rückkehrenden Resten der badischen Truppen
zusammen ; M . erhielt sodann den Auftrag , einen Krankentransport
nach der Heimath zu führen .

Im Jahr 1813 machte er als Oberarzt des Jägerbataillons ver¬
schiedene Gefechte in Sachsen und endlich die Schlacht bei Leipzig mit ,
wo er gefangen und ausgeplündert wurde . Mit den badischen Trup¬
pen als Kriegsgefangener nach Neuruppin gebracht , fand M . vielseitig
Gelegenheit , seine Kenntnisse als Arzt zu entfallen . Für seine Be¬
mühungen um die Impfung der Einwohnerschaft erhielt - er hier die

große preußische Jmpfmedaille . Am Schluß de- Jahre « 1313 mit Ri -
convalescenten nach der Heimath zurückgekehrt , mußte er schon wieder
im Januar 1814 mit den badischen Truppen über den Rhein und
machte die Belagerung Straßburgs mit . Nach dem ersten Pariser
Frieden kam sein Bataillon nach Freiburg in Garnison . Hier vollen¬
dete er während des Sommers 1814 und des Winters 1815 seine
akademischen Studien und promovirte im März 1815 als Doktor der
Medizin und der Chirurgie . Nach Napoleon

'« Rückkehr von Elba
mußte der junge Doktor wieder mit den badischen Truppen nach Frank¬
reich und hatte hier mehrere Spitäler , namentlich das in Hagenau ,
zu besorgen . Im Anfang des Jahres 1816 kehrte er in die Garnison
Rastatt zurück , machte dann das Staatsexamen für Medizin , Chirurgie
und Geburtshilfe und wurde im Sommer dieses Jahres , auf sein Ge¬
such, Assistenzarzt bei dem großh . Physikat in Pforzheim .

Hier gewann vr . Müller bald eine ansehnliche Praxis , und wegen
seines offenen Sinne « für alle Bedürfnisse des Volkes und durch seine
reichen Kenntnisse Ansehen und Geltung unter der Einwohnerschaft .
Als im Jahr 1826 die hier bestehende Irrenanstalt nach Heidelberg
verlegt wurde , wurde M . dirigirender Arzt der hier verbliebenen
Siechenanstalt und 1828 Arzt de« Taubstummen -Jnstituts , sowie der
mit dem Siechenhausc verbundenen Filialirrenanflalt und dem hier
eingerichteten allgemeinen Arbeitshause . M . , welcher seine Stelle als
Assistenzarzt niedergelegt hatte , erhielt im Jahr 1830 den Charakter
als Siechcnhaus - Physikus und im Jahr 1835 den Medizinalraths -
Titcl . Sein Bestreben ging nun fortan dahin , die aus so heterogenen
Elementen zusammengesetzte Gesammtanstalt zu trennen , so nament¬
lich die an die Stelle des allgemeinen Arbeitshauses getretene polizei¬
liche Verwahrungsanstalt von der Krankenanstalt auszuscheiden . Sein
Bemühen fand aber erst im Jahr 1854 Erfolg . Die polizeiliche Ver -
wahrungSanstalt wurde nach Kißlau verlegt , und das zu einer einzigen
Anstalt sür Kranke und psychiatrisch Leidende vereinigte Krankenhaus
erhielt den Namen . Heil - und Pflegeanstall " und M . den Charakter
als Direktor derselben . Vorher schon , im Jahr 1850 , erhielt Medi¬
zinalrath Müller von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzvg Leopold ,
Höchstwelcher dem im Feld sich wacker Gehaltenen früher auch die all¬
gemeine Felddienst -Auszeichnung verliehen hatte , das Ritterkreuz des
Zähringer -Löwen - Ordens . 1852 feierte M . sein vierzigjähriges Dienst¬
jubiläum , bei welchem Anlaß er von Sr . Königl . Hoheit dem Prinz -
regenten Friedrich mit dem Titel eines großh . Hofraths ausge¬
zeichnet wurde . Im Juni des Jahres 1859 erkrankte Hofrath
vr . Müller , der früher schon mehrere Male bedenklich darniederlag ,
derart , daß eine völlige Genesung kaum zu hoffen war und im
Oktober desselben Jahre « die Penstonirung erfolgen mußte . Dieselbe
geschah unter den ehrendsten Ausdrücken . Zugleich wurde von Sr .
Königl . Hoheit dem Grobherzog Friedrich dem bewährten Beamten . unter
Anerkennung seiner langjährigen , treuen und ersprießlichen Dienste "
der Charakter als Geh . Hofrath verliehen . Seit dieser Zeit hatte der
Genannte sich der völligen Gesundheit nicht mehr zu erfreuen , son¬
dern litt meistens , namentlich in den letzten Jahren , sehr , bis ihn der
Tod erlöste .

Außer seiner beruflichen Wirksamkeit als Arzt und später als Di¬
rektor einer umfassenden Krankenanstalt entfaltete der Entschlafene auch
sonst bei allen öffentlichen Fragen , namentlich insoweit sie die Sorge
für die leidende Menschheit betrafen , eine vielfache und segensreiche
Wirksamkeit im Interesse der hiesigen Gemeinde und ihrer Angehöri¬
gen . Außerdem war der Entschlafene auch aus dem literarischen Ge¬
biet sehr thätig . M . machte sich zwar nicht als Verfasser eines be-
rühmten Werkes einen besondern Namen ; dagegen schrieb er eine große
Anzahl kleinerer Schriften und . Aufsätze von Bedeutung für verschie¬
dene medizinische und sonstige Zeitschriften , deren thätiger Mitarbeiter
er war . So lieferte er namentlich mehrere Aufsätze in Hufeland 's
Journal , in die Zeitschrift für Staals - Arzneikunde , sowie in einige
psychologische und psychiatrische Zeitschriften ; ferner schrieb er Einzelnes
über Krebsformen und ihre Heilung , über thierischen Magnetismus , über
Polypen , über Epilepsie , über Bildung der Taubstummen und SektionS -
erfunde über deren Gehörorgane , über Landwirthschast und landwirthsch .
Vereine und viele andere Gegenstände von allgemeiner , sowie speziell
medizinisch - chirurgischer Bedeutung . M . war auch korrespondirendes
Mitglied des philosophisch - naturhistorischen Vereins in Würzburg . Die
letzten Jahre des Verstorbenen waren bei dessen großen körperlichen
Leiden freilich ganz der Ruhe bestimmt , welche er endlich in diesen
Tagen — ein thatenreiches Leben schließend — mit der ewigen Ruhe
in sanfter Gottergebenheit vertauschte .

— Frankfurt , 23 . März . Da der Zustand der Ungewißheit
der politischen Situation fortdauert , so verharrt auch die Börse
heute in erregter , und beunruhigter Stimmung ; doch zeigt sich immer¬
hin mehr Kausbegehr und Festigkeit als gestern , was sich besonders in
der Nachfrage nach österreichischen Nebenpapieren , wie National ( 2 »/ ,
höher als gestern ) , 4 ' /? /o und 5"/ » Metalliques manifeftirt . 1860 -r
Loose und Kreditaktien , für welche Wiener Arbitragcverkäufe effektuirt
wurden , verkehrten , obwohl auch etwas höher als gestern bezahlt , in
matter Stimmung . Auf unveränderte Wiener Anfang « - und bester «
Berliner Kurse trat zwar eine Reprise ein , die sich jedoch für die
Kaufspekulationspapiere nicht erhalten konnte . Amerikaner gingen in
Folge allgemein verbreiteter Gerüchte von neu eingetroffenen Neu -

-Yorker Kursen vom 10 . Abends ( Gold 129Vg) auf 74 '/ - . Eine
flauere Stimmung zeigte sich auch heute für Ostbahn und Frankfurter
Bankaktien .

* Hamburg , 21 . März . Das Hamburg -Neu -Yorker Postdampf¬
schiff . Borussia "

, Kapitän Schwensen , welches am 18 . Febr . von
hier und am 21 . Febr . von Southampton abgegangen , ist am 8. März ,
7 Uhr Morgens , wohlbehalten in Neu -York angekommen .

Karlsruher WitteruugSbeobachtungen .

23 . März
Barome¬

ter .

Ther¬
mo- Wind . Himmel . Witterung .

metrr .
Morgens7Uhr 27 " 11,43 1- 05 S .W . schw . bew. Sonnenbl . , Reif
Mittags 2 . . 11 .20 -f- 5 0 heiter , kühl
Nachts 9 , . 9,70

'
30 N .O . rein . frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 25 . März . 'Litt allgemein aufgehobenem Abon¬

nement . Zum Vortheil des Unterstützungsfonds für Witt -
wen und Waisen der Mitglieder des großh . HoforchesterS .
Grosses Kouzert t« zwei Abtheiluuge «.



- Z . g. 162 . Karlsruhe . Ent -
fernte Bekannte und Freunde benach -
richtige ich hiermit , daß nnö unser

W lieber Vater
Oberlehrer Ernst Kayfer

heute Nacht nach kurzem Kranken -
sager durch den Tod entrissen wurde .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 24 . Atärz 1866 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Kayser ,

_ Kriegskommissär ._
Z .g .152 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der Betrieb der Bahnhof -Restauration in dem neuen

Stationsgebäude zu Konstanz , verbunden mit der
Restauration aus den sechs Dampfbooten der diesseiti¬
gen Verwaltung , soll auf den 1 . Mai d . I . vergeben
werden , und werden die hierzu Lusttragenden biermit
eingeladen , ihre Pachtangebote nebst Leumunds - und
Vermögenszeugnih längstens bis zum 15 . April d .
I . schriftlich bei großh . Eisenbahnamt Konstanz ein -
zureichcn .

Die Restaurationslokaütäten im Bahnhof zu Kon¬
stanz , sowie die weiteren Bedingungen können bei dem
Eisenbahnamt Konstanz eingeschen werden ; auch kön¬
nen UebernahmSangebole für die Bahnhofs - und die
Schisfsrestaurationen getrennt gestellt werden .

Karlsruhe , den 22 . März 1866 .
Direktion der großh . Verkehrs -Anstalten .

Zimmer .

_ Jäger .
Z .g.72 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 1 . k. Mts . an wird zwischen den Stationen

Leipzig und Dresden einerseits und Basel
( trsnsit ) , Schafshanscn , Zürich , Luzern ,
Flüclen , Wintertbur , Frauenseld , Wein¬
fel den , Glarus , Chur , St , Gallen , Ro¬
manshorn , Rorschach , Fussach und Bre¬
genz anderseits direkte Güter - Abfertigung via tzei -
delberg zu ermäßigten Frachtsätzen stattfinden .

Der betr . Tarif kann durch die diesseitigen Güter -
erpeditionen Basel und Schaffhausen kostenfrei be¬
zogen werden .

Karlsruhe , den 17 . März 1866 .
Direktion der großh . Verkehrsanflalten .

Zimmer .
Lorentz .

ein gut empfohlener , welcher sich sowohl für den Detail
als fürs Comptoir und zur Reise eignet , sucht Stelle .
Ges . Franco -Anträge unter II . ll . 12 . befördert die
Expedition dieses Blattes . Z .g . 163 ." "" '

Z .g.51 . Lahr .

Ein Sohn aus guter Familie findet in der Buch¬
handlung des Unterzeichneten einen Platz als Lehrling ,

_ I . H . Geiger in Lahr .
Z .g88 . Offen bürg . Für einen gewandten

Post- und Telegraphengehilfen
suche ich sogleich oder auf 1 . April eine Stelle .

E F . Bannmüller ,
öffentliches Geschäftsbureau .

WSGWtz _
Z .g .135 . Heidelsheim ,

l 00 Ztr . haferfreie

Saatwiiten ,
per Ztr . » 7 fl . , 1000 Sester grasfreien !
Espersamen , per Sester 1 fl . , bietet ;
zum Verkaufe aus

Ä . Schäfer .

Heidelsheim . ^

Feld -Sämereien
ssind in bester Qualität zu den billigsten ^
Preisen durch Unterzeichneten zu beziehen ,

sals :
die vorzüglichsten Sorten von

^Sommerroggen , Sommerwaizen ,
sSommerspclz , Gerste und Hafer .

Klee , dreiblätteriger oder rother ,
Klee , Luzerner oder ewiger blaublü -

ihender ,
Klee , weißer holländischer ,
Klee , gelber immerwährender ,
Klee , Jncarnat .
Bastard - Klee , gedeiht in Gegen -

! den , wo sonst kein Klee mehr fortkommt .
! Espersamen in ausgezeichneter schö - «
lner Waare , Grassamen in den besten »
- Sorten für Wiesenkulturcn , und feineI
lGrasarten zur iffnlegnng von Garten - V
» rasen . «

Saatwickcn mit wenig und
>ohne Hafer .

Mais ,'
gelber und weiß r , badischer , zu Körner¬

frucht und Grünfutter .
Zucker - und Runkelrüben , die

^beliebtesten Sorten .
Buff - oder Saubohnen , große ,

D lange , westfälische rc.
Bei Abnahme von Samen im Größeren

>treten ganz ermäßigte Preise ein . « .
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt sich A

Ä . H . Schäfer . «
Preisverzeichnisse werden aufA

f Verlangen gratis und franko eingesendet . «
»SM »

ganz
^r

Karlsruhe . Im Saale - er Gesellschaft Eintracht .
Freitag den 30 . März 18 « « , Abends « Uhr .

große Passionsmusik
nach dem Evangelisten Matthäus

von Joh . Seb . Bach »
aufgesührt von dem Philharmonischen Verein , dem großh . Hoftheater -Chor und dem großh . Hoforchefler ,
letzteres verstärkt durch gefällige Mitwirkung hiesiger Dilettanten .

Die Soli gesungen von Frau Viardot Garcia , Fräulein Wagner , den Herren Brandes ,
Schütky aus Stuttgart , Brulliot , Nebc , Oberhofser und Speigler .

Die Orgel gespielt durch Herrn JohannesBrahms .
Billete zu 1 fl. 45 kr. für einen Sperrsitz , zu 1 fl . 12 kr. in den Saal und die Nebensäle und zu 48 kr.

aus die Gallerte , sowie der Text der Gesänge zu 6 kr . sind zu haben in den Musikalienhandlungen von
Dort und Frey und am 30 . März cheim Eingang in den Saal . A . g . 154 .

Z .c.85I . Karlsruhe .

DiezweiteLandesversammlungder badischen
Feuerwehren ,

welche bei der eisten Versammlung in Freiburg im August 186t beschlossen wurde , findet zu

Karlsruhe
im August >866 statt .

Die frühzeitige Benachrichtigung geschieht , damit die Herren Fabrikanten von Löschgeräthen und AuS -
rüstungSgegcnstLnden noch Zeit haben , zn dieser Versammlung , mit welcher eine Ausstellung solcher Gerüche
verbunden werden soll, diejenigen , welche sie einsenden wollen , fertig zu machen .

Ferner aber auch damit Wünsche und Anträge , welche auf die Tagesordnung gesetzt werden sollen , zeitig
eingereicht werden können .

Die Herren Fabrikanten werden ersucht , den Unterzeichneten Vorstand des Ausschusses zeitig z» benach¬
richtigen , was sie einzusendcn beabsichtigen , und die Mitglieder des Vereins sind gebeten , rechtzeitig Wünsche
und Anträge einzusciiden .

Die näheren Bestimmungen über die Versammlung werden später bekannt gemacht .
Karlsruhe , im März 1866 .

Der Präsident deS LandcsauSschusscS des Verein « badischer Feuerwehren .

Fürstlich F
" belgische

^
- -

Kesselschmiede und
'

Jmrnendingen bei Geistngen in Baden
empfiehlt sich zur Lieferung von Dampfmaschinen , Turbinen , Fabrikanlagen , Transmissionen rc . rc. und macht
besonders auf ihre praktischen Sägemühlen - und Brauerei -Einrichtungen aufmerksam .

Von neuester Konstruktion sind die vorzüglichen Steinbohrmaschinen und Wollwaschmaschinen hervor¬
zuheben . Preise bi llig ; Zah lungsbed ingu ngen vorthcilhaft . _

Frankfurter Mckverslcherungs -Gesellschast.
Achte ordentliche Generalversammlung .

Die stimmberechtigten Aktionäre der Frankfurter Rückversicherungs - Gesellschaft werden hierdurch zu der
Sonnabend den 7 . April 1866 , Vormittags 10Vr Uhr , im Sitzungszimmer der Gesellschaft ( Kleiner Hirsch -
graben 14 ) dahier staltfindenden achten ordentlichen Generalversammlung , welche sich mit den in den Artikeln
32 und 3 ? der Ltatulen angegebenen Verhandlungen und Wahlen beschäftigen wird , eingcladen , und zugleich
ersucht , am 28 . oder 29 . März , in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr , in dem Bureau der Gesellschaft ,
unter Angabe der Nummern der auf ihren Namen oder auf den Namen ihrer Vollmachtgeber in die Register der
Gesellschaft eingetragenen Aktien , sich anzumelden und die erforderlichen Einlaßkarten zn erheben .

Die Bevollmächtigten haben außerdem ihre Vollmachten einzurrichen .
Diejenigen Aktionäre oder Bevollmächtigten , welche in Karlsruhe ihre Einlaßkarten für die General¬

versammlung zu empfangen wünschen , können diese Karten am 28 . Mäiz in dem Bureau der Sektion des
Deutschen Phönix in Karlsruhe eutgcgeiiiiehmeii .

Franksnrt a . Nt . , den 24 . März 1866 .
_ Der VerwaltungSrath ._ Z .g . 159 .

lest erlaube mir biermit äiv erKeben8te eVnreiKö , ässs icb
vom

2 .Z. 141 . OeiäelberA .
1 . ä . N . an äas

Hotel XIII» muropLisoliD » Il » I
«labier Iriinkliek übernommen unä beroxen bade . Dieses von Herrn los . 8obrieäer vor
<lrei lsbren erbaute Hotel bst sieb trotr rlieser bnrren 2eit einer declsutenclen kre ^uenr ru er¬
freuen , unä sieb ru einem Dötvi ersten ksnZs erboben . Dieses auf äem reirenästen ftunlrte
äsr eVnlgKe in «ler l^abe äer Lisenbsbn AeleZene Ltsdlissement bietet eines äer sebonsten unä
beinernsten ^ bsteiKiusrtiere unä WobnunK kür äen Lommersnkentbslt äer reisenäen Welt .

leb vveräe bestrebt sein , äureb sukmerbsame LeäienunK unä mässiZe kreise äem Keebrteo
kublikum mieb ru empkeblen , unä bitte äsber um ^ eneiAten Auspruek .

DeiäelberA , äen 22 . älürr 1866 .

Z .c .862 . Karlsruhe .

kil'l'Iit'll- null lviiliimiMklk'li - klü/ä'ii
empfiehlt in ausgezeichneter Qualität

s » « I » sls lail

großh . Hoslieferaut .
Z .e .625 . Das Interesse ,

welches das gesammic Publikum dem Hoff ' schm Malz - Ertract - Gesundheitsbier zugewandt , ist nicht , wie bei
so vielen ähnlichen Artikeln , ein augenblickliches und oberflächliches , sondern wurzelt in den außerordentlichen
Eigenschaften des genannten Fabrikats und den vermittelst derselben erlangten Resultaten . So lange diese sich
gleich bleiben , wird das Interesse nicht erkalten . Wie wenig indessen Letzteres zu befürchten steht , mögen die
vielen bereits von uns mitgelheitten Schreiben beweisen , denen sich die folgenden , an des Hoflieferanten Herrn

Johann Hoff 's Filiale in Köln , Hochstraße Nr . 12,
zur Weilern Veröffentlichung eingesandien Briese anschließm .

«Posen , 15 . Januar 1866 .
Vor einigen Jahren brauchte ich das Hosf '

sche Malz - Ertract - Gesundheitsbier mit besonders gutem Er¬
folge , wcßhalb ( neue Bestellung ) . , H ö p p n e r . "

« Gnadenfrei , 18 . Januar 1866 .
Ew . Wohlgeborm ersuche ich für beisolgende Kassa die entsprechende Quantität Ihres Malz - Ertract -Ge -

sundheilSbicrea mir zu übersenden . Friedrich , Graf von Pfeil . "
Niederlage in Karlsruhe bei Michael Hirsch , Kreuzstraße Nr . 3.

Z . g . 149 . Frei bürg .

GLN Kekne*.
der als solcher seine Lehre bestanden hat , und den
Herren Gastwirthm vermöge semer Fertigkeiten und
des moralischen Lebenswandels aus « beste empfohlen
werden kann , wünscht eine Stelle zu erhalten . Porto¬
freie gefällige Offerte erbittet sich

H . Reichling in Freiburg .

Z .g .76 . Karlsruhe .
Das

- um! 6vole<;tiüii8-lt3M
von

aus
im Hause des Herrn PH . D . Meyer , Ritterstraße ,

empfiehlt eine große Auswahl der neuesten Kleider¬
stoffe , OlePiv « « nd Vanetvettoi »« .

Carl Jacobi 's Unterrichtsbriefe zum
Selbstunterricht im frauz . , engl . u . Üal .
versendet Rob . Nikutowski in Berlin . Z .z .612 .
Z .g . 101 . R astat l .

nach der neuesten Fasson und aus bestem Materiale
gebaut , sehr elegant eingelegt , mit 7 Oktaven , beson¬
der« rein im Ton , von einer sehr beliebten Firma
Wiens , ist wegen baldiger Abreise billig zu verkaufen .
Auskunft crtheilt I . Müller , Kommissionär in Rastatt .

Z . f.370 . Karlsruhe

Versteigerungs - Zurücknahme.
Die aus Samstag den 6 . April l . I . anberaumte

Versteigerung des der Wittwe de « Küfers Wagner
dahier gehörigen Hause « findet nicht statt .

Karlsruhe , den 22 . März 1866 .
Der VollstreckungSbeamte

S l 0 l l .

Z -g.156 . Sine , im In « ,
vor . Jahre « bei Sattler¬

meister K arl Lange in Stuttgart neu gekaufte , bei
mäßigem Gebrauch jetzt schon total ruiuirt « , Droschke '
steht zu Jedermann « Einsicht . Wo ? sagt die Erpebi -
lion dieses Blattes .

Z g . 160 . Nr . 4673 . Karlsruhe .

Wirthschastsverpachtung .
Die Salinewirthschast auf der großh . Ludwigrsalin ,

Rappenau mit Oekonomiegebäubc , Garten und Acker¬
feld, im Flächengehalt von ca . 13 Morgen , soll auf die
Dauer von sechs Jahren alsbald in Pacht gegeben
werden .

Die Pachtbedingungen können bei großh . Saline¬
verwaltung Rappenau eingesehen »Sden .

Lusttragende Bewerber haben Ihre Pachtangebote
unter Anschluß von Vermögensnachweisen inner¬
halb 14 Tagen bei der großh . Salineverwaltung
Ravp nau einzureichen .

KarlSnile , den 23 . März I8K6 .
Steuer Direktion .
K ü h l e n l b a l .

_ Böckh .
Z .g,33 . Karlsruhe .

Verkauf des Hüttenwerks
Albdruck .

Am 23 . April d. I ., Vormittag « neun Uhr , fin¬
det auf der Kanzlei der Hüttenvcrwaltung Albdruck
eine öffentliche Versteigerung des Hüttenwerks Alb¬
druck , einmal mit BctriebScinrichtungen und Vorrä -
then , zum Andern ohne diese und sodann auch eine
Versteigerung der bedeutenderen Betriebsgegenstände
( Blechwalzwerk , Kaliberwalzwerk , Dampfkessel mit
Speisepumpen , Dampfhammer , Blcchscheeren , Cylin -
dergcbläse rc . ) nach einzelnen Stücken und der Eisen -
vvrräthe , beiläufig 15,000Zentner Roh - undGeschirr -
eisen rc . , Walzmaterial und Eiscnfabrikate , in Loose
abgetheil , statt . Das Hüttenwerk Albdruck ist an der
Eisenbahn - Station gleichen Namens aus der Bahn¬
linie Basel -Waldshut - Zürich gelegen , hat einen Flä -
chengchalt von 39 Morgen , wovon 32 Morgen aus
eigener Gemarkung gelegen sind . ES ist auSgcstaltet
unter einem Haupibau mit 1 Hohosen , 4 Frischfeuern ,
1 Puddelofen , 1 Schweißvfen , 1 Blechglühoscn ,
1 Flammofen , 2 Kupolöfen . 1 Blechwalzwerk , 1 Kali¬
berwalzwerk mit einer Grobeisen - und einer Feineisen¬
walzenstraße , 2 Dampfkesseln mit Dampfspeisepumpen ,
1 Dampfhammer von 60 Zentner Gewicht , 2 Blech¬
scheren , davon eine Dampblechscheere , 4 Cylinderge -
bläsen , wovon zwei mit 3 , und zwei mit 2 Eylindern
und Turbine , sodann mit Kohlscheucrn , Werkstätten
für Dreherei , Schreinerei , Klein - und Handhammer -
Schmieden , MagazinSgebäuden , Holzdarrofen , Wirth -
schaftS- und Verwaltungsgebäude , mit einem Real -
wirthschaftsrecht , mit Arbeiterwohnungen , mit Wasch -
und Backhaus und mit einer Mahlmühle .

Die Wasserkraft au » der Alb , in gewölbtem Kanal
beigeführt , ist bei geringem Wasserstand zu 270 Pfer -
dekräjten gerechnet . Der Kaufschilling fiir da « Hüt¬
tenwerk ist zu >/io baar bei der Ucbergabe , die weiteren
s/,o sind in neun Jahresterminen mit 4 Proz . Zins
bis je zum Zahlungstag zu entrichten . Für die Zah¬
lung des besonders verkauften Eisens wird bei genü¬
gender Sicherheitsleistung ein neunmonatlicher unver¬
zinslicher Kredit und von da an eine Heimzahlung in
neunjährigen , zu 4 Proz . verzinslichen Terminen be¬
willigt . Beim Beginn der Versteigerungsverhand¬
lung wird unter Verschluß die Benachrichtigung über
den Preis aufgelegt , der erreicht oder übertroffen sein
muß , wenn der Zuschlag sofort crlheilt werde » soll .
Bei Beendigung der Versteigerung wird der Verschluß
geöffnet und der angesetzte Verkaufspreis bekannt ge¬
geben . Demjenigen Steigerer des Ganzen oder den¬
jenigen Steigerern der einzelnen Theile , durch deren
Gebot der böchstc Erlös über den bekannt gegebenen
Verkaufspreis erreicht worden ist , wird der Zuschlag
sogleich erthcilt . Die näheren VerkaufSbcdingungen
können bei großh . Hüttenverwaltung Albdruck wie bei
diesseitiger Erpeditur erhoben werden .

Karlsruhe , den 14 . März 1866 .
Großh . bad . Domänendireklion .

von Böckh .

_ F . Meerwarth .

Z . g . 130 . Nr . 1132 - 33 . Heidelberg . ( Be¬
kanntmachung . ) In Sachen der Ehefrau des
Aaron Bodenheim er , Babette , geb Engel , von
Waibstadi , Klägerin , « egen ihren Ehemann von da ,
Beklagten , VermögenSabsonderung betr . , wurde die
Klägerin sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
des Beklagten abzusondein , und Letzterer in die Kosten
de» Verfahrens verfällt .

Heidelberg , den 27 . Februar 1866 .
Großh . bad . Kreisgericht als Ctvilkammer .

Krebs .
Ammann .

V .895 . Nr . 3567/3663 . Lahr . ( Bekannt¬
machung . ) In das Handelsregister wurde heute
eingetragen :

1 ) sub O .Z . 28 des GesellschastSregisterS :
Das Grundkapital der Gesellschaft unter der

Firma „ Lahrer Eisenbahngesellschast in Lahr " ist
durch Beschluß der Generalversammlung vom
12 . v . Mt « , von 160,000 fl . auf 163,100 fl. ,
und die Zahl der Aktien von 1600 auf 1631 er¬
höht worden .

2 ) sud O . .8 . 59 des Firmenregister « :
Die Firma Karl Haas Sohn in Lahr ist er¬

loschen.
3 ) snd O .Z . 105 de« Firmenregisters :

Die Firma Karl Haas in Lahr , Inhaber der
Firma ist Karl Hoas , Konditor In Lahr .

Lahr , den 2l . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Htß .
Becherer , A . j .

Z . f.357 . Nr . 2064 . Säckingen . ( Vorla¬
dung .) In der Untersuchung gegen Balthasar Kam -
merer von Hogschür , wegen Refraktion , wird die
Hauptvcrhandlung auf

Mittwoch den 2 . Mai d . I ..
Vorm . 11 Uhr ,

angesetzt , und der Beschuldigte dazu mit dem Androben
vorgeladen , daß im Fall seine« Ausbleibens da « Ur -
theil nach dem Ergebniß der Untersuchung wird ge¬
fällt werden .

Säckingen , dm 17 . Mär , 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Baumstark .
, üt . Moser , A . j .

(Mt ein« Beilage.)

Druck « ud Verlag her G. Vrauu ' schen Hofbuchdruckskti .
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